
Arbeitnehmervertreter  
im Sicherheitsausschuss
Thomas Zweifel ist KOPAS bei seiner Arbeitgeberin, der WKK Kaltbrunn AG,  
und Arbeitnehmervertreter in der Branchenlösung von Swissmechanic.
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Interview: Marcel Ebneter

Thomas Zweifel, welche Aufgaben 
haben Sie als Arbeitnehmervertreter 
in der Branchenlösung von Swiss
mechanic?
Thomas Zweifel: Ich bringe meine Er-
fahrung als KOPAS (Kontaktperson Ar-
beitssicherheit) in den Arbeitssicher-
heitsausschuss ein. 
Als Arbeitnehmervertreter kann ich die 
Themen für die zukünftigen ERFA-Ta-
gungen mitbestimmen. Ich bin bei der 
Erstellung der Sicherheitschecklisten in-
volviert.

Was ist Ihre Motivation?
Ich arbeite seit 1995 bei der WKK Kalt-
brunn AG im Verkauf, Einkauf und in der 
Prozessplanung. Vor mehr als zehn Jah-
ren durfte ich die Zusatzfunktion KOPAS 
übernehmen. Ich erlebe diese Tätigkeit 
als sehr sinnstiftend. Ich leiste einen 

wichtigen Beitrag dafür, dass alle meine 
Arbeitskollegen in der Stanzerei, im 
Werkzeugbau, in der Logistik und im Bü-
ro am Abend wieder gesund zu ihren Fa-
milien zurückkehren können. Dies moti-
viert mich Tag für Tag, als KOPAS mein 
Bestes zu geben.
Arbeitnehmervertreter bei der Bran-
chenlösung zu werden, war für mich ein 
weiterer Schritt. Ich kann das Thema Ar-
beitssicherheit weiter vertiefen und an-
dere Firmen der Branche von meiner Er-
fahrung profitieren lassen.

Wie haben Sie die Zusammenarbeit 
mit den verschiedenen Verantwort
lichen erlebt?
Die Zusammenarbeit ist äusserst berei-
chernd. Es hilft, das Thema Arbeitssi-
cherheit aus verschiedenen Blickwin-
keln zu betrachten. Egal, ob Verbands-, 
Arbeitgeber- oder Arbeitnehmervertre-
ter – man hat das gleiche Ziel, nämlich 
die Arbeitssicherheit zu verbessern. Die-
ses gemeinsame Ziel macht die Zusam-
menarbeit sehr einfach und fokussiert.

Konnten Sie als Arbeitnehmerver
treter etwas bewirken bezüglich 
Arbeitssicherheit?
Ich nehme die Vertretung als Arbeitneh-
mer sehr ernst. Mein Bestreben ist es, ein 
Arbeitssicherheitssystem zu leben, wel-
ches für einen kleineren Betrieb und sei-
ne Mitarbeitenden mit überschaubarem 
Aufwand umsetzbar ist und verstanden 
wird.


